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BEBAU U NGSPLAN NR. 614a
1. vereinfa c hte Änd erung
"Feuerwehr Ka ltenweid e - Krä henwinkel"

1:998V ereinfachtes V erfahren nach § 13 BauGB

 
8. Pa ssive Sc ha llsc hutzm a ßna hm en 
 

 Innerhalb des gesamten Geltungsbereiches sind passive Schallschutzmaßnahmen 
als "V orkehrungen zum Schutz gegen schädliche U mwelteinwirkungen" im Sinne des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes vorzusehen. 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 

Es gilt für das gesamte P langebiet: 
 

Lä rm p egelb ereic h  Aufentha ltsrä um e in 
Wohnungen, 
Üb erna c htungsrä um e in 
Beherb ergungsstä tten, 
U nterric htsrä um e und  
ä hnlic hes 

Bürorä um e und  ä hnlic hes 

  
               IV  erf. R ’w,res des Außenbauteils in dB 
   
 40 35 
   

 
Örtlic he Ba uvorsc hrift  
Gem ä ß § 84 Nied ersä c hsisc her Ba uord nung i.V .m . § 9 Ab s. 4 Ba uGB 
 
 

1. Dä c her 
 
1.1 Innerhalb des P langebietes sind Flachdächer und alle flachgeneigten Dächer bis zu 

einer Dachneigung von max imal 15° Grad als ex tensives Gründach auszuführen; 
diese V orschrift gilt bis zu einer Gesamtdachgrünfläche von 15 % in Bezug auf die 
zugrunde liegende Baugrundstücksfläche. 

 

Die Dachbegrünungsfläche ist mit min. 15 cm Substrataufbau mit standortange-
passten einheimischen Sedum-Arten, Kräutern und Gräsern unter Berücksichtigung 
der Dachbegrünungsrichtlinie 2018 (in neuester Ausgabe) der Forschungs-
gesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V . (FLL) ex tensiv zu be-
grünen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. 

 
1.2 Die Kombination von ex tensiven Gründächern mit Anlagen für P hotovoltaik bzw. 

Solarthermie („Solar-Gründach“) ist zulässig, wenn min. 50% der gem. Abs. 1.1 
vorgeschriebenen Dachfläche ex tensiv begrünt bleiben. 

 
 

2. Werb ea nla gen 
 
2.1.  Innerhalb des P langebietes ist die Aufstellung von W erbetafeln mit wechselndem 

P lakatanschlag nicht zulässig. 
 
2.2. Die Zulässigkeit von W erbeanlagen als Eigenwerbung für die ansässigen Firmen ist 

auf die jeweilige Stätte der Leistung beschränkt und wird wie folgt geregelt: 
 

a) Auf jedem Grundstück ist eine freistehende W erbeanlage im Einfahrtsbereich in 
einer T iefe von max. 5 m – gemessen von der Straßenbegrenzungslinie – 
zulässig. Die W erbefläche darf eine Breite von 2 m und eine T iefe von 50 cm nicht 
überschreiten. Die Gesamthöhe der W erbeanlage darf nicht mehr als 3 m über 
der Straßenoberkante – gemessen an der Straßenbegrenzungslinie – betragen. 

 
b) An jeder Außenseite des Baukörpers ist im oberen Drittel der W andfläche eine 
W erbeanlage zulässig, die eine Länge von max. 20 m und eine H öhe von 1/5 des 
Gebäudehöhe nicht überschreitet. 

 
c) W erbeanlagen oberhalb der Gebäudetraufe sind nicht zulässig. 

 
d) Beleuchtete W erbeanlagen müssen blendfrei ausgeführt sein. Lauf-, W echsel- 
und Blinkschaltungen sind nicht zulässig. 

 
 

3. O rd nungswid rigkeit 
   
Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer gegen die örtlichen Bauvorschriften verstößt. 

 
 
 
HINWEISE: 
 
Ka m p fm ittel  
Der Stadt Langenhagen liegen zur Zeit keine unmittelbaren Erkenntnisse darüber vor, 
welche eine Kampfmittelbelastung im P lanbereich vermuten lassen.  
Es wird für das P langebiet jedoch unbedingt eine Luftbildauswertung empfohlen. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass noch Kampfmittel (Bomben, Granaten, 
Munition, etc.) vorhanden sind, von denen eine Gefahr ausgehen kann. U m 
größtmögliche Sicherheit zu erhalten, wird ausdrücklich empfohlen, vor Bodeneingriffen 
Erkundungsmaßnahmen (etwa) in Form einer  Sondierung (z.B. 
Bauaushubüberwachung oder T iefensondierung) zu veranlassen. Diese Maßnahmen 
sind grundsätzlich durch eine fachkundige Firma durchzuführen; die Kosten sind  vom 
Auftraggeber zu tragen. 
Sollten bei Erdarbeiten Land- oder Luftkampfmittel (Granaten, P anzerfäuste, Minen u.ä.) 
gefunden werden, so sind diese umgehend der zuständigen P olizeidienststelle, dem 
Ordnungsamt oder dem Kampmittelbeseitigungsdienst direkt zu melden. 
 
Ba uverb otszone 
Innerhalb der Bauverbotszonen in einem Streifen von 20 m T iefe parallel zur 
W agenzeller Straße (L190) – gemessen vom Fahrbahnrand – dürfen keine H ochbauten 
jeglicher Art, W erbeanlagen, Garagen oder Carports sowie Aufschüttungen und größere 
Abgrabungen wie R egenwasserrückhaltebecken errichtet werden.            .  
 
Ba ub esc hrä nkungszone d urc h d en Luftverkehr 
Der P lanbereich befindet sich im Anflugsektor des Flughafens (Sicherheitsbereich gem. 
§ 12 Abs. 3 Nr. 2 LuftV G). Bei einer ausnahmsweisen Überschreitung der festgesetzten 
Bauwerkshöhe ist die DFS Deutsche  Flugsicherung GmbH  zu beteiligen. 
 
Lä rm sc hutzzone und  Sied lungsb esc hrä nkungsb ereic h 
Der Geltungsbereich liegt aktuell vollständig im unmittelbaren Lärmschutzbereich des 
Flughafens gemäß Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm (Nachtschutzzone) sowie 
innerhalb des Siedlungsbeschränkungsbereiches gemäß Landesraumordnungs-
programm.  
 
DIN-Norm en und  sonstige Regelwerke 
Die Festlegung passiver Schallschutzmaßnahmen nimmt Bezug auf die R egelungen der 
DIN 4109 „Schallschutz im H ochbau“.  
Zum Schutz von Gehölzbeständen ist die DIN 18920 zu beachten.  
Diese und andere außerstaatliche R egelwerke können bei der Stadt Langenhagen, Abt. 
61, Stadtplanung und Geoinformation, zu den üblichen Öffnungszeiten oder nach 
vorheriger T erminvereinbarung eingesehen werden. 

Textlic he Festsetzungen 
 
1. Gewerb egeb iet 
 
1.1 In dem eingeschränkten Gewerbegebiet (GEe, entspricht GE1 in der Zeichnung) sind 

nach § 1 Abs. 4 BauNV O nur Betriebe zulässig, die folgende flächenbezogene 
Schalleistungspegel nicht überschreiten: 

           tagsüber 60 dB(A) 
 nachts 45 dB(A)      
 (§ 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNV O). 
 
1.2 Im P langebiet sind die ausnahmsweise zulässigen V ergnügungsstätten nicht 

zulässig. 
 (§ 1 Abs. 6 BauNV O i.V .m. § 1 Abs. 9 BauNV O). 
 
1.3 Im P langebiet sind Einzelhandelsbetriebe nicht zulässig. 
 (§ 1 Abs. 5 BauNV O i.V .m. § 1 Abs. 9 BauNV O) 

 
2. M a ß d er b a ulic hen Nutzung – Zulä ssige Grund flä c he 
 

 In den Gewerbegebieten darf die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen von 
Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen und baulichen Anlagen 
unterhalb der Geländeroberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut 
wird, bis zu einer Grundflächenzahl von insgesamt 0,7 überschritten werden. 

 (§ 19 Abs. 4 BauNV O) 
 
3. Ba uweise 
 

 Die Länge der Gebäude kann, abweichend von der in § 22 Abs. 2 BauNV O 
genannten offenen Bauweise, mehr als 50 m betragen. 

 (§ 22 Abs. 4 BauNV O) 
 
4. M a xim a le Höhe d er b a ulic hen Anla gen 
 

 Ergänzend zur festgesetzten, max imalen Bauwerkshöhe von 60 m über NH N 
(Normalhöhennull) ist eine Überschreitung ausnahmsweise für untergeordnete, der 
Funktion der H auptnutzung dienende Nebenanlagen oder Gebäudeteile um bis zu 5 
m zulässig. 

 (§ 16 Abs. 6 i.V .m. § 18 Abs. 1 BauNV O) 
  
5. Ein- und  Ausfa hrten sowie Ein- und  Ausfa hrtsverb ot 
 

 An der W alsroder Straße (Osten) sind insgesamt zwei Ein- und Ausfahrten, an der 
W agenzeller Straße (W esten) ist eine Ein- und Ausfahrt jeweils mit einer Breite von 
max. 10 m zulässig. 

 

 In den in der P lanzeichnung gekennzeichneten Bereichen ohne Ein- und Ausfahrt 
sind Ein- und Ausfahrten entlang der Grundstücksgrenze unzulässig. 

 (§ 30 Abs. 1 BauGB, § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
 
6. Ausgleic hsm a ßna hm en und  Grünord nung 
 

6.1 Stellplätze 
 

6.1.1 Alle Stellplätze sind mit R asengittersteinen oder einer P flasterung mit 3 cm breiten 
R asenfugen zu befestigen und mit P arkplatzrasen nach DIN 18917 anzusäen.  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB). 
 

6.1.2 Im P langebiet ist je 8 P kw-Stellplätze ein standortheimischer Laubbaum mit 
ausreichendem W urzelraum zu pflanzen. 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB). 
 

6.2 Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches 
 

 Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 a  BauGB sind mit standortheimischen 
Laubgehölzen zu bepflanzen, zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen. 

  Auf diesen Flächen sowie auf den nicht überbauten oder versiegelten Flächen 
werden nach der "Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
in der Bauleitplanung" des Nds. Städtetages durch P flanzmaßnahmen 6.219 
W erteinheiten (W E) nachgewiesen.  

 

6.3 Zuordnung von Ausgleichsflächen außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 

  Es verbleiben 13.798 W erteinheiten, welche der Ausgleichsfläche auf dem Flurstück 
32/9, Flur 8 der Gemarkung Langenhagen zugeordnet werden. 

  

Maßnahme: U mwandlung von Ackerfläche in Ex tensivgrünland und P flanzung von 
einer Feldhecke sowie von großkronigen, heimischen Laubbäumen. 

   Es verbleiben 1.533 W erteinheiten, welche der Ausgleichsfläche auf dem Flurstück 
21 der Flur 11 der Gemarkung Kaltenweide zugeordnet werden. 

 

 Maßnahme: U mwandlung einer Ackerfläche in artenreiches mesophiles Grünland, 
angrenzend an eine Aufforstung mit Buche und Eiche einschließlich W aldmantel. 

 

 (§ 9 (1a) BauGB) 
 
7. Klim a sc hutz 
 
7.1 V erpflichtung zur Nutzung erneuerbarer Energien 
 

 Im gesamten P langebiet sind bei Neubauten bauliche oder sonstige technische 
Maßnahmen (z.B. Solar-, W ärmepumpen-, Biomasseanlagen) für die Erzeugung, 
Nutzung oder Speicherung von Strom, W ärme oder Kälte aus erneuerbaren Energien 
oder Kraft-W ärme-Kopplung vorzusehen, um damit den überwiegenden 
Energiebedarf des Gebäudes zu decken. 

  Ausnahmsweise kann auch der Anschluss an ein Leitungsnetz erfolgen, das durch 
entsprechende zentrale Anlagen (z.B. Blockheizkraftwerke für die einzelnen 
Q uartiere), welche erneuerbare Energien oder Kraft-W ärme-Kopplung nutzen, 
gespeist wird.  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB) 
 
7.2 Nutzung von Solarenergie 
 

 Bei der Errichtung von Neubauten sind für die H auptnutzung die baulichen und 
technischen Maßnahmen für die Nutzung von Solarenergie vorzusehen. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 23 b BauGB) 

 
7.3 Ölheizungen 
 

 Im gesamten P langebiet ist bei Neubauten zur V erbesserung der Luftqualität die 
V erbrennung von H eizöl ausgeschlossen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB)  

  Eine Ausnahme bilden die Anlagen, die dem T reibhaus-Immissionshandelsgesetz 
unterliegen oder einen der Ausnahmetatbestände des § 72 Abs. 4 Nr. 1-4 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) erfüllen. 

 
 

Liste d er em p fohlenen Gehölza rten für Aufwertungsm a ßna hm en im  Innenb ereic h  
(sta nd ortheim isc he La ub gehölze und  weitere geeignete Arten ) 

 
Deutsc her Na m e 

 
Wissensc ha ftlic her 

Na m e 
Höhe Sta nd ort Besond erheiten Giftig 

Großb ä um e 
Spitz-Ahorn Acer platanoides 20 – 30 m Sonne bis H albschatten leuchtend gelbe 

H erbstfärbung  
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 25 – 30 m Sonne bis H albschatten gelbe H erbstfärbung  
Schwarz-Erle Alnus glutinosa 15 – 25 m  Sonne bis H albschatten braune Kätzchen  
Sand-Birke Betula pendula 18 – 25 m Sonne weiße R inde  
Moor-Birke Betula pubescens 10 – 20 m Sonne weiße R inde  
R otbuche Fagus sylvatica 25 – 30 m Sonne bis Schatten gelbe H erbstfärbung  
Esche Frax inus ex celsior 25 – 40 m Sonne bis H albschatten gefiedertes Blatt  
W ald-Kiefer P inus sylvestris 10 - 30 m Sonne gelbe Kätzchen  
Zitter-P appel (Espe) P opulus tremula 10 – 25 m Sonne anspruchslos, dichtes 

W urzelsystem  
T rauben-Eiche Q uercus petraea 20 – 35 m Sonne anspruchslos   
Stiel-Eiche Q uercus robur 25 – 35 m Sonne anspruchslos  
Silber-W eide Salix  alba 15 – 25 m Sonne silbriges Laub  
W inter-Linde T ilia cordata 18 – 25 m Sonne bis H albschatten gelbe Blüten  
Berg-U lme U lmus glabra 25 – 35 m Sonne bis H albschatten gelbe H erbstfärbung  
Flatter-U lme U lmus laevis 15 – 30 m Sonne bis H albschatten anspruchsvoll  
Feld-U lme U lmus minor 25 – 30 m Sonne bis H albschatten Ausläufer bildend  

M ittelhohe Bä um e und  Kleinb ä um e 
Feld-Ahorn Acer campestre 5 – 15 m Sonne bis H albschatten gelb-orange 

H erbstfärbung  
H ainbuche Carpinus betulus 10 – 20 m Sonne bis Schatten gelbe Kätzchen  
W ild-Apfel Malus sylvestris 3 – 10 m Sonne bis H albschatten rosaweiße Blüten  
V ogel-Kirsche P runus avium 15 – 20 m Sonne bis H albschatten weiße Blüte  
Echte 
T raubenkirsche 

P runus padus 8 – 15 m Sonne bis H albschatten weiße Blüte  

Bruch-W eide Salix  fragilis 8 - 15 m Sonne bis H albschatten grüngelbe Kätzchen  
Lorbeer-W eide Salix  pentandra 10 – 20 m Sonne bis H albschatten Blatt duftet nach 

Balsam  
Eberesche  Sorbus aucuparia 6 – 15 m Sonne bis H albschatten weiße Blüten, 

orangerote Beeren  

Strä uc her 
R oter H artriegel Cornus sanguinea 4 – 6 m Sonne bis H albschatten weinrote 

H erbstfärbung  
H asel Corylus avellana 5 – 7 m Sonne bis Schatten gelbe Kätzchen  
Zweigriffliger 
W eißdorn 

Crataegus laevigata 2 – 8 m Sonne bis H albschatten weiße Blüte  

Eingriffliger 
W eißdorn 

Crataegus monogyna 2 – 8 m Sonne bis H albschatten weiße Blüte  

Besenginster Cytisus scoparius Bis 2 m Sonne gelbe Blüte Früchte 
P faffenhütchen Euonymus europaeus 2 - 6 m Sonne bis H albschatten rote H erbstfärbung Früchte, Samen 
Faulbaum Frangula alnus 2 - 4 m Sonne bis Schatten rot-schwarze Beeren Früchte 
Stechpalme (H ülse) Ilex  aquifolium 5 - 6 m H albschatten bis Schatten immergrüne Blätter, 

rote Beeren Früchte 
W acholder Juniperus communis 3 – 5 m Sonne immergrün  

Schlehe 
(Schwarzdorn) 

P runus spinosa 1 – 3 m Sonne bis H albschatten weiße Blüten  

Echter Kreuzdorn R hamnus catharticus 2 – 4 m Sonne bis H albschatten Ausläufer bildend Früchte 
Schwarze 
Johannisbeere 

R ibes nigrum 0,80 – 1,5 m H albschatten bis 
Schatten 

schwarze Beeren  

R ote Johannisbeere R ibes rubrum  0,50 – 1,5 m H albschatten rote Beeren  

W ilde Stachelbeere R ibes uva-crispa 0,50 – 1,5 m Sonne  langanhaftende 
Blätter 

 

H ecken-R ose R osa corymbifera 1 bis 2 m Sonne wenig Stacheln  

H unds-R ose R osa canina Bis 3 m Sonne  rosa duftende Blüten  

W ein-R ose R osa rubiginosa 2 - 3 m Sonne  rosa Blüten  

Ohr-W eide Salix  aurita 1,5 - 3 m Sonne  silbrig-gelbe 
Kätzchen 

 

Sal-W eide Salix  caprea 5 - 8 m Sonne  silbrig-gelbe 
Kätzchen 

 

Grau-W eide Salix  cinerea Bis 5 m Sonne  silbrige Kätzchen  

P urpur-W eide Salix  purpurea 3 – 5 m Sonne  rot-gelbe Kätzchen  

Mandel-W eide Salix  triandra 2 – 6 m Sonne grün-gelbe Kätchen  

Korb-W eide Salix  viminalis 3 – 7 m Sonne goldgelbe Kätzchen  

Schwarzer H olunder Sambucus nigra 3 – 7 m Sonne bis H albschatten weiße Blüten, 
schwarze Beeren 

 

T rauben-H olunder Sambucus racemosa 2 – 4 m Sonne bis H albschatten gelbgrüne Blüte, rote 
Beeren Samen 

Gewöhnlicher 
Schneeball 

V iburnum opulus 1 – 3 m Sonne bis H albschatten weiße Blüten Früchte 

Bod end ec ker/ Kletterp fla nzen 
Efeu H edera helix  Bis 20 m H albschatten bis Schatten immergrünes Blatt Früchte 
W ald-Geißblatt Lonicera   periclymenum 3 – 6 m Sonne bis H albschatten gelblich-weiße 

duftende Blüten  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB) 
 

  
 
Aufstellungsb esc hluss 
 
Der V A der Stadt Langenhagen hat in seiner Sitzung am 25.02.2019 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 614a , 1. Änd erung 
"Feuerwehr Ka ltenweid e - Krä henwinkel" im V ereinfachten 
V erfahren nach § 13 BauGB beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 (1) BauGB am 04.03.2022  
ortsüblich bekanntgemacht worden. 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den 13.07.2022 
 
 
 
gez.: i. V . E. Bend er 
 
Bürgermeister 
 

V A = V erwaltungsausschuss 

 
Entwurfsb ea rb eitung 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von 
der Abteilung Stadtplanung und Geoinformation der Stadt 
Langenhagen am 23.12.2021. 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den 12.07.2022 
 
 
 
gez.: i. A. C. O ttensm eyer 
 
Abteilungsleiterin 

 
Pla nunterla ge 
 
Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte  Maßstab 1:1000  
                                   Gemarkung: Ka ltenweid e, Flur: 15 
 
Quelle:   Auszug a us d en Geob a sisd a ten d er Nied ersä c hsisc hen        
   V erm essungs- und  Ka ta sterverwa ltung 
    
       
 
         
                                  
Die P lanunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die 
städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, W ege und P lätze 
vollständig nach (Antragsnummer: 043-L4-858/2021, Stand vom 13.10.2021). 
 
H annover, den 20.07.2022 
 
LGLN R D H ameln-H annover - Katasteramt - 
 
 
Im Auftrage:  gez.: i. A. Sc henk, V m D 
(U nterschrift)              (Siegel) 
 
 

 
Öffentlic he Auslegung na c h § 3 (2) Ba uGB und  
Beteiligung d er Trä ger öffentlic her Bela nge na c h § 4 (2) 
Ba uGB 
 
Der V A der Stadt Langenhagen hat in seiner Sitzung am 14.02.2022 
dem Entwurf des Bebauungsplanes zugestimmt und die öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 04.03.2022 
ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben  
vom 12.03.2022 bis 11.04.2022 gemäß § 3 (2) BauGB i. V . m. § 3 
P lan SiG öffentlich ausgelegen. 
 Den berührten Behörden und sonstigen T rägern öffentlicher Belange 
wurde mit Schreiben vom 09.03.2022 gemäß § 4 (2) BauGB Gelegenheit 
zur Stellungnahme bis zum 11.04.2022 gegeben.* 
 
Langenhagen, den  13.07.2022 
 

 
gez.: i. V . E. Bend er 

 
Bürgermeister                    
                                                                        * nicht Zutreffendes streichen 
 
 

 
Erneute öffentlic he Auslegung 
na c h § 4 a  (3) Ba uGB 
 
Der V A der Stadt Langenhagen hat in seiner Sitzung am __.__.____ 
dem Entwurf des Bebauungsplanes zugestimmt und die erneute 
öffentliche Auslegung gemäß § 4 a (3) BauGB beschlossen. 
Dabei wurde bestimmt, dass Anregungen nur zu den geänderten und 
ergänzten* T eilen vorgebracht werden können. 
Ort und Dauer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden 
am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben 
vom __.__.____ bis __.__.____ gemäß § 4 a (3) BauGB erneut 
öffentlich ausgelegen. 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
Bürgermeister 
 
Es gilt die letzte erneute öffentliche Auslegung.                    * nicht Zutreffendes streichen 

 
Sa tzungsb esc hluss 
 
Der R at der Stadt Langenhagen hat in seiner Sitzung am 11.07.2022 
nach P rüfung der Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB den 
Bebauungsplan als Satzung gemäß § 10(1) BauGB beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den 13.07.2022 
 
gez.: i. V . E. Bend er 
 
Bürgermeister 

 
 
Rec htsverb ind lic hkeit 
 
Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 (3) BauGB am 08.08.2022 in 
der in Langenhagen erscheinenden R egionalausgabe ("Nordhanno- 
versche Zeitung") der "H annoverschen Allgemeinen Zeitung" und der 
"Neuen P resse" ortsüblich bekanntgemacht worden und am 
selben T age in Kraft getreten. 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den 15.08.2022 
 
 
gez.: i. V . E. Bend er 
 
Bürgermeister 
 

 
V erletzung von b ea c htlic hen V orsc hriften üb er d ie 
Aufstellung d es Beb a uungsp la nes im  vereinfa c hten 
V erfa hren 
 
Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
ist die V erletzung von beachtlichen V erfahrens- oder 
Formvorschriften, die V erletzung der V orschriften über das V erhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes sowie ein 
beachtlicher Mangel des Abwägungsvorganges nicht geltend 
gemacht worden 
(§ 215 BauGB). 
 
 
 
Langenhagen, den  __.__.2022 
 
 
 
 
Bürgermeister 
 

 
 

Prä a m b el 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersächsischen 
Bauordnung (NBauO) i. V . m. § 9 Abs. 4 BauGB und des § 58 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomV G) - alle genannten R echtsvorschriften in der zur Zeit geltenden 
Fassung - hat der R at der Stadt Langenhagen den Beb a uungsp la n Nr. 614a , 1. V ereinfa c hte Änd erung 
"Feuerwehr Ka ltenweid e - Krä henwinkel", bestehend aus der P lanzeichnung und den tex tlichen 
Festsetzungen sowie der örtlichen Bauvorschrift, im vereinfachten V erfahren gem. § 13 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
 
 
 
 
Langenhagen, den  15.08.2022 
 
gez.: i. V . E. Bend er 
 

Bürgermeister      Siegel 

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung ( § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
' Geschossflächenzahl, Höchstmaß*
0,4 Grundflächenzahl, Höchstmaß*

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
Å abweichende Bauweise

Überbaubare Grundstücksfläche - Baugrenze

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt - Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer 
Flächen an die Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

gem. § 2 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990.

*Beispielhafte Werte. Die Darstellung in der Planzeichnung ist maßgeblich.
Es gilt die BauNVO 1990, zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 14.06.2021.

Höhe baulicher Anlagen Mindest- und Höchstmaß
max.BWH
+ 60 m
ü. NHN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Gewerbegebiete 

"Eingeschränktes Gewerbegebiet" 

+ +
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 
Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)55

555 5 5 5 5 5 5 5555555555555

! ! !

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung (z. 
B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauGB)

¹

¹1


